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Ihr wollt die Stadt Leutkirch und die angrenzende grüne Wilhelms- 
höhe spielend erkunden? Dann macht euch auf den Weg von Spiel- 
oase zu Spieloase ...

Hinter jeder der elf Spieloasen versteckt sich ein altes Handwerk, das 
spielerisch erfahrbar wird. Findet heraus, um welche Berufe es sich 
handelt und knackt das Rätsel um die jeweiligen Redewendungen.

Der gesamte Spieloasen- und Erlebnisweg kann mit dem Kinder- 
wagen erkundet werden. Die mit einem Rollstuhl gekennzeichneten 
Stationen sind extra barrierefrei gebaut, damit alle Kinder sie nutzen 
können. Auf der Wilhelmshöhe müssen einige Stufen überwunden 
werden.

Ihr habt von „Tuten und Blasen keine Ahnung“*? Dann macht euch 
gleich auf den Weg. 

 
 * Diese Redewendung hat ihren Ursprung im Mittelalter. Damals war die 

Tätigkeit des Nachtwächters alles andere als hoch angesehen. Seine Arbeit 
– zu voller Stunde oder bei Gefahr in ein Horn blasen – galt als anspruchslos 
und war schlecht bezahlt. Wer noch nicht einmal das kann, zählt auch heute 
noch als besonders dumm.  

Der Leutkircher Spieloasen- und Erlebnisweg ist entstanden als Ge-
meinschaftsaktion der Stadt Leutkirch im Allgäu, dem Leutkircher 
Familienbündnis und der Bürgerstiftung Leutkirch im Allgäu. Er wird 
gefördert durch LEADER-Fördermittel entsprechend dem Vorhaben 
des Maßnahmen- und Entwicklungsplans Ländlicher Raum Baden- 
Württemberg 2014-2020 (MEPL III). Er soll dazu beitragen, dass Leut-
kirch noch familienfreundlicher wird.

Spielen und Entdecken

Touristinfo Altstadt 

Marktstraße 32

88299 Leutkirch im Allgäu

Telefon 07561 87- 154

touristinfo@leutkirch.de

Touristinfo Center Parcs Park Allgäu

Allgäuallee 40 

88299 Leutkirch im Allgäu

Telefon 07561 87-401

touristinfo-cp@leutkirch.de

www.leutkirch.de

www.facebook.com/stadt.leutkirch  |      www.instagram.com/leutkirch.de

Viel Spaß dabei!

Europäischer Landwirtschaftsfonds

für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER):

Hier investiert Europa in die ländlichen Gebiete
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